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Nr. 3029 — 


Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 
Poft-Anſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Augekommen 29. Mai, 4% Uhr Nach witſaas. 
Berlin, 29. Mai. 
Wabl des og. Jäſchke wurde genehmigt. Wericht 
der vereinigten Juftig , und Agrar- Commiſſionenz 
der Gefegentwurf, betr. die Errichtung von Mar 
ſteinen ‚bebufr trigonometriſcher Vermeſſung der ſechs 
öſt ichen Provinzen wurde mit einem Amendement 
des Gr. ju Eulenburg nd 3 angenommen. — Be 
richt der grar CTommiſſion ; der Geſetzentwurf, be 
treffend die Fiſchereiordnung fur Stralſund, wurde, 
nachdem der Reg.⸗Comm ſſar ſich mit den Commif 
chlägen einverſtanden erklärt, angenommen. 
— Bericht der 20. Commiſſion über den Geſetzent 
wurf, betr. die Wegeordnung. Die Commifſion be 
antrugte Ablebnung. Abg. v. d. Heydt wunſchte 
die Zurückverweiſung an die Commiffion. Abg. v 
SauckenGerdauen gegen den Geſetzentwurf, weil 
er die Laſten, die auf den Fiscus fallen ſollen, auf 
die Communen übertrage. bg. Waldeck gegen den ⸗ 
ſelben, weil die Wegegeſetzgebung uusſchließlich u. rich⸗ 
tig er ber Kreisvertretung zuſtehe Meb- Dr. Ziegert 
und der Reg. Commiſſar wünſchten die Werathung 
des Geſetzentwurfs. Das Haus lehnte den Heydt“ 
ſchen Antrag ab (für denſelben jtimmten außer ben Cogſer⸗ 
vatwen, Gneiſt, Stavenhagen und die volte wirtbſchaftliche Frac⸗ 
tion) und nahm den Commiſſions- Antrag (Ablehaunc) 
an. Es folgten Petitions⸗Berathungen. — Morgen 
Sitzung. j | 
\ Angekommen 29. Mai, 6 Uhr Abends. 
Hamburg, 29. Mai. Die „Börſenhalle“ ver 
„a, daß S. M. der König von Preußen auf der 
20 itte Juni in Kiel eintrifft zur Beſichti⸗ 
ing der preußiihen Kriegsſchiffe. 


ien, tb ten, 29. Vai, 8% Uhr Abende: 72 
> ai. Das Herrenhaus hat in feiner 
heutigen Gigum dem Se dem Zoll 
heilt. großer Majorität feine Zuſtimmung er 

de ‘+ von Flottwell. 
In Flottwell verliert Preußen einen der letzten Staats⸗ 
männer aus der großen Zeit der preußiſchen Regeneration, 
die mit Stein nach dem Zuſammenbruch des Staates nach 
der Schlacht bei Jena begann. Flottwell hat noch in der er⸗ 
aſten Zeit dieſer Regenerationsperiode, wenn auch als ganz 
junger Beamter, an der Entwickelung der preußiſchen Volksmacht 
für die Freiheitakriege mitgearbeitet. Seine Haupitbäligkeit be⸗ 
ginnt nach den Kriegen, wo er ſich bei der Einrichtung des an Um⸗ 
— und Volkszabl vergrößerten Staates ines der tüchtigſten 
0 Organe der liberalen preußiſchen Staatsverwaltung zeigte, welche 
nach dem berübmten Ausſpruch Hardenbergs die Aufgabe 
batte, die aus der eciten franzöſiſchen Revolution hervorge- 
gangenen roßen Principien auf Preußen, und zwar ohne die 
“blutigen Opfer der Revolutien, zu übertragen. Blutige 
hatte freilich das Dot ſchon genug gebracht. Es hatte 
fie gebracht 1806 in dem unglücklichen Kampfe mit Frank- 
reich, in welchem die ganze Haltloſigkeit eines nicht auf den 
bewußten Volkswillen ſich ſtützenden Staates bewieſen wurde. 
Es batte ſie wieder gebracht in dem begeiſterten Kampfe für 
die Befreiung des Vaterlandes von der Fremdherrſchaft und 
die Wiederherſtellung der vollen Macht feiner Fürſten, 
welche durch die napoleoniſche Herrſchaft gebrochen war. Har⸗ 
denberg hatte wohl Recht, daß dieſe blutigen Opfer dem 
Volke auch als Kaufpreis der politiſchen Freiheit angerechnet 
werden müßten. Aber leider wurden fie in dieſer Beziehung nur 
ſebr niedrig gewährt, denn keine weitere Entwickelung der ſtaat⸗ 
lichen Freiheit wurde dem Volke über das Maß derienigen 
zugeſtanden, welche ihm ſchon in der großen Regenerations⸗ 
eriode gegeben war, damit es durch fie feine Kräfte für den 
Kampf gegen die Fremdherrſchaft entwickeln und ſtärken 
könnte. Die Hingabe im Freiheitskampfe mit all ſeinem Blute 
F ion — in Bezug auf politiſche Freiheit mit Nichts in 
echnung geſetzt. 

Flottwell gehörte zu den preußiſchen Staatsmännern, 
welche wenigſtens den Schatz, den ſie in den Jahren 1807 
bie 1812 erhalten hatten, treu bewahrten und die jeder Verküm⸗ 
ug durch die mächtig andringende Reaction, Die fie lei⸗ 
5 akt ohne Erfolg verſuchte, kräftig entgegentraten. 
ſchen Rene una faut der franzöſiſchen, bel ziſchen und eugli⸗ 

Er war Oberpräfien ihn ſchon in den höchſten Staatsſtellen. 

> ut der Provinz Polen, in welcher er, ger 

rade in Folge des Aufſtandes in ruſſiſch Polen, einen beveut« 
ſamen Umſchwung begünſtigt g e 

5 gte und durchführte. Flottwall iſt 

ſpäter Oberpräſident der Provinz Sachſen, Finanzminiſter 

und Minifter des June gemefen, wo er flellich der herr · 

ſchenden Strömung auch nachgegeben hat, aber im Ganzen 


(Abgeordnetenhaus) Die 


doch ſeinem Charatler als freiſiuniger Beomter tren feblie⸗ 


ben iſt. Nachdem 
eiue Verfaſſung, 
wachten Jahren 

Orden, um ſich 


es ihm einmal ni 
wie ſie verſprochen mar aut gewefen war, 
eingeführt zu een oder e 
i noch vollſtändig zu fie einzuleben, als das 
dal 1848 eine ſolche brach te. oe Weniger ergriff 
in die Revolunon von 1848 au N 0 mund wenn er auch 
in keiner Weiſe eine hervorragende Noe in tor und in der 
nächſtfolgenden Resction ſpielte, ſo iſt doch das Wenige, was 
don feinen Beſtrebungen aus jener Beit betaant geworden, zu 
Harakteriſtiſch für den Idealismus jener großen Zeit, welcher 
ſeine Jugend und fein beſtes anarsaltet angehörte, als 
daß man es vergeſſen dürfte Er war Mitglied des Frank⸗ 
furier Parlaments und nahm an den Arbeiten Nie mit 
Peter Hingebung Theil. Die Aufrichtung des deutſchen 
weiches tonnıe aber nach feiner. Meinung nur geſcheben, wenn 
ae Werk des Proteſtantiemus, der in ſeinem Anfang das 
Reig zerriſſen hatie, endlich auch vollſtändig ducchge⸗ 
dert wurde. Zu dieſem Zwecke wollte er in die Grund⸗ 
gie deutſcher Nation Beitimmungen einführen, welche das 
8 at des kalholiſchen Prieſterthums aufpeben und die 
Fiche von Rom trennen folten. Dieſer Antrag war den 
krömungen jener Zeit nicht entſprechend. Er trug ihm nur 


tragt 9 
daß es ſich 


den Haß der katholiſchen Partei ein, ohne daß es ihm gelang, 


Bemerkenswerth iſt aus ſeinem ſpätern Leden uur noch, daß 
ſeine Berufung in das Weiniſterium des Innern iu J. 1858 
durch den damaligen Statthalier, ſpäteren Regenten und 
j:gigen König von Preußen das erſte pofitive Beichen des 
politiſchen Unſchwuogs war, der dayn fpäter in feiner wei⸗ 
teren Ausführung als neue Aera bezeichnet iſt. Flottwell 
hatte einen tüchtigen Verſtand und feſten Character, aber das 
Tüch'igſte, was aus ihm geworden iſt, verdankt er der fcen; 
ſiitlichen Grundlage und dem iveolen Schwunge jener großen 
Zeit, in der er ſich entwickelt hat. Der Kreis der Männer, 
dem Flottwell angehört hat, iſt jetzt ſchon fo weit gelichtet, 
daß wir nur noch wenige ehrwürdige Häupter davon unter 
uns ſehen. Die furchtbaren Schläge der erſten franzöſiſchen 
Revolution bilden die erſte Erlanerung diefer Männer, und 
zeleitet von dem erhabenen Idealismus unſerer klaſſiſchen 
Literatur, und in ſtienge Zucht geuommen von der Pbilo⸗ 
icpbie Kant's und Fichte's talen ſie mit hohen Zielen vor 
Augen und mit energiſchem Willen, fie zu erreichen, im 
Herzen in das Leben ein. Wenn wir die Ent⸗ 
wickelung und die Thätigkeit dieſer Männer, wie der 
letz bingeſchiedene Flotiwall einer iſt, überblicken, ſo bleibt 
unſer Auge immer mit tiefem Schmerze an einem Punkte 
hängen. Warum mußte er in die Schreibſtube gebannt 
bleiben, warum durfte er feine Fähigkeiten Kon 1815 ab nicht 
im vollen Lichte der Oeffentlichkeit entwickeln, warum nicht 
ſeine Prinzipien, auf denen ſeine Wirkſamkeit beruhte, vor 
dem Volke begründen und vertheidigen? Was wäre aus 
Preußen und Deutſchland geworden, welche Opfer, und be- 
ſonders, welche Gehäſſigkeit wäre uns in unſeren Kämpfen 
erſpart, wenn die Blüchers und Steins, die Ggeifenaus und 
Hardenbergs, wenn die Bülows, die Clauſewitz, die Groll ⸗ 
manns, die Pfuels auf der einen Seite, und die Altenſteins, 
tie Schöus, die Vinkes, die Flottwells auf der andern Seite 
das greße Werk der Erhebung Preußens und Deutſchlands 
in einem preußiſchen Parlamente 185, wie es verſprochen 
war, hätten fertſetzen tönnen? Die Nation gelangt darum 
ein halbes Jahrhundert ſpäter zu ihrer Größe, aber die Ent⸗ 
wickelung einer Reiche edler uad ſchöner Menſchen iſt auf im⸗ 
mer durch dieſen Mangel geknickt! 


Politiſche Ueberſicht. 
Die 22 Mitglieder des Herrenhauſes, welche eine Inter⸗ 
pretation des Art. 84 auf dem Wege der Geſesgebung bean⸗ 
7 jaben, erwarten damit von dem preußiſchen Oberbauſe, 
ſelbſt um eine Beſchränkung ſeiner eigenen Re⸗ 
defreiheit durch das Geſetz bemühen foll; denn der Art. 84 
bezieht ſich in gleicher Weiſe auf beide Häufer des Landtages. 
Ein Act fo aroßer parlamentariſcher Beſcheidenheit iſt aller⸗ 
dings in der Geſchichte des Parlamentarismus noch nicht da- 
geweſen Kein Wunder daher, daß die „N. A. Z.“ die Sprache 
in den Erwägungsgründen nicht „dreiſt“ genug findet. Die 
Herren haben nämlich die Befürchtung ausgeſprochen, daß, 
ohne die von ihnen gewünſchte Declaration des Art. 84, „die 
conſtitutionelle Verfaſſung ſchließlich für Preußen unmöglich 
gemacht werden könnte.“ „Die Herren Antragſteller — be⸗ 
merkt die „N. A. Z.“ dazu — hätten ſtatt des „„köante““, ſogar 
dreiſt ſagen dürfen: unmöglich gemacht werden muß.“ 
Wir vermutheten, datz die „N. A. Z.“ hier eine, in der 
ſog. confervativen Preſſe bekanntlich nicht ungewöhn⸗ 
liche Unterſuchung folgen laſſen werde, ob nicht vielleicht die 
Verfaſſung, die rechtijche Baſis der preußiſchen Monarchie, 
eines Tages aus Nützlichkelis gründen zu beſeitigen wäre. Aber 
nein, die Gefahren für die Verfaſſung ſieht die „N. A. Z.“ 
wo anders. Das Reſultat des Verfahrens der Abgeordne⸗ 
ten — „daß fie die heftisſten, aufteizendſten Anklagen gegen 
die Regierung in das Land ſchleudern“ — wird undeſtreitbar 
darin beſtehen, daß bei dem Hinzutreten äußerlicher Umſtände 
eines ſchönen Tages der Widerſtand gegen die Regierung ſich 
aus dem Abgeordnetenhauſe auf die Straße verlegt, nachdem 
die Achtung und der Einfluß der Regierung bei 
dem Volke fo ſyſtematiſch untergraben worden iſt. 
Und in dieſem Falle würde alsdann, gleichviel welchen Aus⸗ 
gang dieſe unparlamentariſche Em wickelung der Dinge ge⸗ 
wänne, die conſtitationelle Verfaſſung ſehr in Gefahr ge⸗ 
rathen.“ FERN a 
Will die „N. A. Z.“ mir dieſer unter unſeren Berhält- 
niffen ſehr komiſchen Drohung einer Revolution Anderen 
Furcht einflößen, oder will fir etwa zu verſtehen geben, daß 
ih r eine ſolche Eventualllät durchaus nicht ungelegen käme? 


Der Wiener „Botſchafter“ ſchreibt über die Gefangen⸗ 


nehmung von Jefferſon Davis und wir ftimmen ihm darin 


vollſtändig bei: „Die Nachricht von Ji fferſon Davis legt al⸗ 
len nahen Freunden der Union den Wuoſch ans Herz, daß 


die Wafhingtoner Regierung ſich bochyerzig und edelmütbig 


er ſpäter zu alt ge⸗ 


benehmen möchte. Kaun man Jefferſon Davis einen Antheil 
an dem Mordkomplott gegen Lincoln nachweiſen, gut, dann 
habe das Gefeg feinen Lauf und treffe den Schuldigen mit 
voller Schwere. Iſt das aber nicht der Fall, dann iſt Ber- 
baunung nach unſerer Meinung die einzige Strafe, die Mr. 
Davis treffen fol. Er vat an der Spitze der Rebellion ges 
ſtanden, gewiß, aber das Sterneubanner ſoll an den Tazen 


‚feines Triumpbes nicht mit Blut befleckt werten. Denkt die 


Waſhingtoner Regierung ſo, donn haadelt fie nicht nur edel, 
fonrern auch mit politiſcher Klugbeit, denn die hoch herzige 
Haltung der Republik wird ihr Sympathien und Bewunde: 
tung awecken. Gefährlich aber iſt Mr. Jefferſon Davis 
heute für Niemanden mehr. 


Berlin, 28. Mai. Se. Maj. der König begab 
geſtern Nachmittags 7 Mor in das Sterbehaus des N 
miuiſters a. D. Dr. v. Flettwell und wohnte hier der Trauer⸗ 
feierlichkeit bei. 5 

Berlin, 28. Mai. Der Magiſtrat der Stadt Wol⸗ 
gaſt hat an den König das Geſuch gerichtet, daß es ibm dei 
Gelegenheit feines Veſuches in der Provinz Pommern ger 


— 


Preis pro Quartal 1 Tolr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tötr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A Retemeyer, in veipzig: Jügen 
„ Sort H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein 
furt g. DE: Jager 'ſche, in Elding: Neumann Partniaans Buchydig. 


Vogler, in Frank⸗ 


. fallen möge, auf der Rückreiſe von Rügen und St (hund 
trie Unterfügung der liberalen Partei dafür zu gewinnen. | 3 


auch Wolgaſt zu beſuchen. Der König bat die Erfüllung dies 
ſes Wunſches in Ausſicht geſtellt. ern 
Rußland und Polen. Warſchau, 21. Mai. (Schl. 
81g.) Ein kaiſerlicher Utas verfügt, datz auf den Staatspü- 
tern in Polen den Häuslern und Arbeitern, die in Folge des 
Geſetzes wem 2. März 1864 kein Recht auf G undbeſitz er⸗ 
langt haben und ein zu kleines Stück Feld beſigen, das in 
ihrer Benutzung befindliche Ackerland als Eigenthum überlaſ⸗ 
fen werden fell. age 


Provinzielles. . 5 

Culm, 24. Mai. (Arb. Zig.) Der landwirthſchaftliche Verein 

der vereinigten Kreiſe Culm, Grandenz und Thorn bat für jeden 
der genaunten drei Kreiſe eine ſogenannte Wirtihſchaſts-L ſt atſons⸗ 
Tommiſſion ernannt, deren Aufgabe in, von dem Zuſtande der 


Wourtbſchaften der Vereinsmitglieder, beſonders der bäuerlichen Wirthe, 


genaue Kenntniß zu nehmen und letztere nicht bloß zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verbefferungen anzuregen, ſondern inen dabei auch mit 
Rath und That an die Hand zu gehen. Auf Antrag der Commiſ⸗ 
non für den Culmer Kreis iſt bereits auf Koſten des Vereins für 
die Bauern in Lſſewo und Umgegend eine Kleeſckemaſchine und zum 
Gebrauch für den Culmer Kreis, der vorkommenden Falls die Ver⸗ 
meſſung ſeiner Felder mit eigenen Kräften bewirken will, ein voll⸗ 


fändiger Meßapparat angeſchafft worden. Auch bat der Verein für 


jeden Kreis ein rechtekundiges Mitglied damit beauftragt, den Ver⸗ 
einsmitgliedern in zweifelhaften Rechtefragen unentgeltlich Rath zu 
erthelten. — Die Eruteausſichten find in unſerer Gegend bei dem 
ſchlechten Stande der Winterſaaten und der herrſchenden Dürre we⸗ 
nig verſprechend. Der Raps iſt gänzlich ausgefroren, ſo daß die 
damit beſäeten Felder haben umgepflügt werden müſſen. Der Rog⸗ 
gen hat ebenfalls ſehr gelitten und iſt ſtellenweiſe ganz ausgewintert, 
er ſteht dünn und ſchießt bei kurzen und ſchwachen Halmen ſchon in 
Aebren. Am wenigſten hat die Ungunſt des Winters dem Weizen 
geſchadet; doch hat er nicht das kräftige und üppige Ausſeden, wie 
es der Fruchtbarkeit des bieſigen Bodens entſpricht. — In den 
Kreiſen Strasburg und Löbau find die Ernteausſichten günfliger. 
Liebſtadt, 23. Mai. (N. E A) Königsberg, Dan⸗ 
zig und Stettin haben ihre landwirthſchaftlichen Ausſtellun⸗ 
gen gehabt, unfere Stadt iſt heute würdig eingetreten in die 
Reibe dieſer Schweſterſtädte. Auch wir beiten heute unfere 
landwirthſchaftliche Ausſtellung mit allem Apparate, welcher 
zu einer ſolchen Augitellung gehört. Eine etwas regere 


Theilnahme kleinerer und mittlerer Beſiger wäre zu wün⸗ 


ſchen geweſen, wenigſtens gab die Ausſtellung von Pferden, 
deen e Se men gewiß, fein rig. 

zes Bild von dem Stande der Viebzucht unſerer gend. 
2 reichhaltiaſten war A n inen. Be⸗ 
onderer Dank gebührt Herrn Steinhoff ⸗Norkallen, 
welcher eine ihm gehörige Heine zweirädtige Locomobile nebſt 
Drei und Reinigungs maſchine ‚ausgeftellt halte und dieſe 
Maſchinen zur großen Freude des landwirthſchaftlichen wie 
ſtädtiſchen Publikums den Tag über arbeiten ließ. Die er» 
ſten Preiſe, beſtehend aus einer ſilbernen Medaille, erbielten 
die Dreſchmaſchinen des Herrn H. Hotop in Elbing und 
des Herrn Ad. Schmidt in Oſterode, letzterer hatte bereits 
in Stettin die kleine ſilberne Medaille erhalten. Die von 
den Herren G. Hambruch u. Vollbaum in Elbing 
ausgeſtellte neue Dreſchmaſchine, in Stettin mit der großen 
fübernen Medaille prämiirt und von dem Stettiner Preis- 
richter als die beſte aller dort auszeſtellt geweſenen Pferde⸗ 
Dreſchmaſchinen anerkannt, wurde von der Concurrenz um 
die Preiſe zu ückgezogen. a za ; 


Berichtigung. In dem in der geſtrigen Abendzeitung 
mitgetheilten Verzeichniß der Beiträge für den „Verein zur Ret⸗ 
tung von Schiffbrüchigen“ iſt ſtatt Lieut. z. See Riemann „F. 
Reimann“ zu leſen. 258 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 27. Mai [J. Mamrotb.] (B.- u. H. -Z.) Das Geſchäft 
in Eiſen und Metallen war in letzter Woche dem vorangegangenen 
ziemlich gleich, eher etwas weniger lebhaft zu nennen. In Roveiſen 


beſchränkt ſich der Umſatz größtentheils auf Abwickelung früherer 


Verträge, die ſich auf bedeutende Quantitäten erſtrecken; von ande⸗ 
ren Metallen wurde dem Markte weniger zugeführt ; und haben 
Käufer und Inhaber zuwartende Stellung eingenommen. — Rob⸗ 
eiſen. Der ſchottiſche Markt iſt ſchwankend und varitren die Preiſe 
täglich. In Glasgow M/N: Warrants zuletzt mit 546 9d Caſſa ger 
vandelt. Nach hier ſind wenige unverkaufte Ladungen ſchwimmend. 
Notirungen: ſchottiſch Nr. 1 49 Gr er C. engliſch 35 9% or 
An Frachten von Stettin nach bier ist zuletzt 24 und 2 
dr Ek, gezahlt worden und find Kähne knapp. — Sen de 
lohlen⸗Roheiſen 56 —54 %, Coaksrobeiſen 52 Ye Ct. frei bier. 
— Stabeiſen fe im Preife, geſchmiedet 4-4 K&K, gewalzt 3— 
44 6 * . — Zink. Nachdem das Geſchaft einige Zeit recht 
auimirt geweſen, iſt es wieder rubig und Pteiſe weichend. Lon don 
notirt 214 Yfir, Hamburg 14 Mark, ad Breslau auf 68 . gehal- 
zen. — In Kupfer war der Umſatz gerade nicht dedeutend; das 
Angebot beſchräntt ſich größtentheils auf amerikaniſche Sorten und 
find Inhaber wenig zu Preisconceſſionen geneigt, wogegen Eonius 
menten des Steuerwegfalls wegen nur der Juli kaufen wollen. 
Nolirungen: englisch deſt Selected 33 Ag, Zougb ingois 32 , 
amerikamſch 32— 34 Be, schwedisch 32 35 . — Zinn gefragt 
und böher im Preife. Banca- 36 , Lammzinn 35 ie r Cr. 
— Von Blei iſt ein aroßes Quantum durch Sutmiffion dem Ma kt 
entzogen und da Frage nach auswärts anhaltend, dieiht es feſt im 
Breite. Sächſiſches 64 , Ta nowiter 6 SE u C. loco. — 
Von Kohlen iſt eine große Flotte von Segelschiffen in Swinemünde 
eingetroffen und machen ſich Kühne zum Tianeport knapp. Noti⸗ 
tungen: Sillcktebien engl. 2223 h, Nuß toten 21—22 , 
Grubenkohlen 2/4 213 , Coats 17 3% . Laſt. x 


Wolle. 
Breslau, 26. Mai. (8. u. O. 3.) Während der letzten ach t 
Tage batten wir einigen Umſaß in feinen poſenſchen und miſtelſei⸗ 


en ſchleſiſchen Einſchuren, welche in den Preiſen von 73—75 ie 


theils von einem eiuheimiſchen Fabrikanten ils für rbeiniſche 
und ſächſiſche Rechnung acquirirt worden find. ei zeigte I 
einige Lebhaftigkeit im Contractgeichafte und ſind in der letzten Zeit 
ziemlich viele Schäfereien mit einem Preisabſchlage von 610 
abgeſchloſſen worden. — Die Waſche und Schur bat faſt überall 
ſtaltgeſunden, iſt jedoch in vielen Kreiſen leder mißrathen. 


Verantwortlicher Redacteur O. Rickert in Danzig. 


rr 


ie san Verlobung unſerer Tochter 
Aug ſte mit dem Herrn ee 
Balau beehren wir uns ſtatt j der beſon⸗ 
deren Meldung er ehenſt ang: zeigen. 
Zuckau, der 28. Mai 
0 4505 C. Poetzel nebſt Frau. 
— S TR 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Er und Kreis⸗Gericht 
u Danzig, 

den 2. März 1865. 

Das den eee Nobert Theodor 

und Friederike Charlotte geb. Schwalm⸗ 

Wide ſchen Ebeleuten gehörige Grundſtuck 

Bierfelbft, Br:itgafie Ro. 118 ves Hop Buche, 

abseibägt auf 11,965 Thlr., zufolge der nebit 

Hypotyeken ſchein und ie in der Re⸗ 
gihratur eiazuſehenden Taxe ſoll 


am 26. Octoder 1288, 
Vormittags 11 3 U 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſu hatt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppotheienbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhahlationd; ce 
anzumelden. en 
De zum Nachlaß des verſtorbenen Stastrath 
Mix gehörige, bieſelbſt in der Hundegaſſe 
Servis⸗No 90 gelegene u. mit dem Haufe in der 
Dienergaſſe Servis No 30 verbundene Grund⸗ 
ſtug, ag die Hypothekenbezeichnung Hundes 
dull 1 bat, ſoll theilungshalber verkauft 
werd 
Dafelke enthält: 
1. im Vorderhauſe: 
a. einen gewölbten Keller, 
b. parterre eine Vorderſtube und eine große 
Comptoir⸗Stube, 
o. eine Hangeſtube und Kammer, 
d. im 1. Stock einen Vorder⸗ und einen Hin⸗ 
* mit Kamin, 
e. im 2. Siod vorne eine Stube mit Alkoven, 
ee 2 heizbare Stuben, 
bers und Unterboden mit einfallendem 
Lichte und einer heizbaren Stube. 
2. im Seitengebäude: 
a. parterre eine Kammer in Verbir dung mit 
der Comptoir-Stube und eine Waſchſtube, 
b. im 1. Siod eine beizbare Stube, 
o, im 2 Stock eine heijbare Stube. 
3. im Hintergebäude. 
4 parterre eine Küche neuſt Remiſe und Pum⸗ 
enbrunnen auf dem Hofe, 
1. Stock 2 heizbare Si uben nebſt Küche, 
5 im 2. Stock 2 beizbare Stuben nebſt Küche, 
d. im 3. Stock 2 beizbare Stuben nebſt Küche, 
e. einen geräumigen Boden 
und iſt das Seiten⸗ und Hiatergedaude mit der 
Saaletage des Vordergebäͤudes verbunden. 
Zum Verkauf dieſes Grundstücks habe ich 
einen Termin auf 
Gonnabend, den 10. Juni e., 
Nachmittags 4 Bi 1 1 
meinem Bureau, Hundegaſſe anberaumt 
2288 können daſelbſt dle ane 
eingeſehen werden. 
anzig, den 20. Mai 1 
784 ee 


eee, 
Janatz Grunan'ſchen Concurſe 


uſtizrath. 


ſind Ks äglichfoigenze eat ir angemeldet: 
a) 2 — des Tuchfabrikanten 
— Gruh u zu Elbing im Betrage von 

16 % 6 , 


orderungen des Rittergutsbeſitzers v. 
» ae 11 Pei aus den Wechſeln 
vom 2. April 1864 und vom 22. April 
1864 im Beirage von 300 „ und von 
900 & und in Höhe des etwaigen Aus 
falles bei Veräußerung des beſtellten Pfandes. 
Zur Prüfung vieler Forcerungen iſt auf 
den 17. Juni 1865, 
Vormitags 11 Ubr, 
Termin vor dem Herrn Kreis-Getichtsrath Be 
rendt anberaumt und werden hiervon die Gläu⸗ 
ben ehe 1 Na e angemeldet ha⸗ 
n, in Kenntniß ges 
Elbing, den 25. Mai 1865. [5012] 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


„enen 
as Vermögen des Kaufmanns 
Carl v. Sjerunmsri bietelbft (Firma: Carl 
Szarnowsk ), eröffnete kaufmänniſche Con curs 
iſt durch eee Accord beendigt. 
Strasburg, Weſtpr., den 23. Mai 1865. 


Königl Kreis⸗ Gericht 

1. Abtheilu 
im Lipnoer Kreise in 5 
Ein Gut 1 Meile von der preußiſchen 
Grenze und 13 ae von Strasvurg gelegen 
beievend aus: 78 Hufen culmiſch, worunter 1 
Weizen o en, = 390 ˙ guter Wald mit Wie 
ſen, welche über 400 Fuder Heu geben, in zu 
verkaufen, en . im Ganzen oder parzellen⸗ 
weile unter ſebt „unſtigen Gegend gen. Das 


Nabere iſt zu erſah en im Geſchaft von 
A. Baranonski et Co. 
5000 in Rypin in Polen. 


Ein Gaſtyof, Reſtauration, Haten⸗ 


bude oder Mühle wird zu kaufen oder pach⸗ 
7 9 115 2 ni Anzahlung oder Caution 
oͤnnen ſofort gezahlt werden. 
A. bes wol ihre Adreſſe unter 4996 
in der Expedition dieſer Zeitung abgeben. 
Züter jeder Größe, dw. Fabrlken, 
. Mühlen ıc. weiſet zum 
Verkan er Matern, Jufterburg, 
1396 Auctions mm arius u. Agent 


Güter jeder Größe 


in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern 5 Poſen 
werden zum * b. Mies ſen von 

leemanu in Danzig, 
(3531) 


Breitgaſſe 62. 

. ͤ — eg TEE 
LotteriesQlutheile kur e 
2 en bei 

ums Klaſſ n in Dirſchau. 


0 


ee 


Die 


Trinkanſtall 


ür nafürliche Mineraſwaſſer] 
und jegliche Art von Molken 


Kroll'ſchen Etablifement ; 


ERBE ILA 


iſt ſeit dem 15. 


Mai geöffnet. 


In derſelben werden ſamnuli che natürliche 1 in friſcheſter Füllung. 


die warmen Quellen von Carlsbad, Ems ꝛc. durch Dampfheizung, 


Temperatur erwärmt, verabr:icht. 


auf ihre naturgemäße 


Kroll's Garten, wellderübmt, bietet in vieler Beziebung größeren Reiz wie man 


cher Badeort, daher der 


Beſuch der Anſtalt auch von Auswä⸗ 
venkur Erholung und die Annehwlichteiten der Reſidenz, des 


tigen. welche mit der Bruns 
kunſtreichen Berlin und des 


herrlichen Potsdam verbinden wollen, im ſteten Wachſen iſt. 


Auskunft ertbeilen gern die 


Unternehmer. 


Mineralwaſſer N ee Comptoir: 


J. F. Heyl & Co., 


Charlottenſtr. 66. 


Berlin. C. 


v. Klinkowström, 


Apotheker, 
1. —-——— 34. 14929 


Die Wasserheil- Anstalt des Dr. F Innale des Ir Preis 


zu Charlottenburg bei Berlin 
nimmt das immt das ganze g. Jahr hin hindurch Kranke aller Art auf. 


ä — — 


ar 


Spazierſahrt nach dem Oberländifchen Kanal. 


Das Dampfboot Colibri 


fährt Donnerſtag, den 1. Juni nach den geneigten Ebenen und zwar bis an die bei der 


Kleppe belegenen Schleuſen 


Abfahrt von Elbing 8 Uhr Morgens pom Krahnthor. 
7 1 Paſſagiergeld hin und zurück 10 Hr pro Perſon. 


Muͤhlenguts⸗Verkauf. 


Befonderer 

wegen iſt folgendes Gut höleunigit u‘ verkaufen: 

11 Ml. vom Abſatzorte, 3 von der 

Chauſſee, 1% Ml. vom Eiſenbahnboſe, in einer 
ſehr belebten, romantiſchen Gegend. 

Es gebören hierzu: 

1. Areal 600 M. preuß. Maaß, wovon 350 M. 

Eichen- und Buchenwald (Werth 15,000 

bis 20,000 M Acker, guter 


Ane ae Boden, 50 M. Wieſen 
ühle mit 2 Ganges. vor 3 
Jahren neu 9 gebaut, mahlt eine Laſt und 
darüber in der Woche, 
3. ein Eiſenhammer, 16˙ Gefäll, faſt ganz 
neu, macht 24 Ctnr. in der Woche, 
- das Wohnhaus, maſſiv, mit Dachpfannen, 
.- Scheunen mit Keller von Felſen, 
ein Speicher mit Pfannendach, 
4 Schirrkammer, 
8. ein Stall, ganz nem, 
Na i ꝛc. 
t ſämmtliche Gebäude unter Pfannen⸗ 
bgaben 84 % jährlich. Baare Reve⸗ 


n 80 % 
"Diefee Gut ift feit 38 Jahren in 
einer Hand und ſoll für 37,000 Thlr., bei 
12 dis 15 Mille Anzahlung, berkauft werden. 
Der ganze Kaufgelderreſt kann auf 10 bis 15 
Jahre feſt ſtehen bleiben, 
Reflectanten erfahren das Nähere durch 
h. Kleemann in Danzig, 
Breitguſſe 62. 


HPauypotheken Capitalien 
bis auf Höhe von 20,000 Thlr., find auf länd- 
liche auch ſtädiiſche Grundſtücke zu begeben; 
end werden auch Hypotheken jeder Grüße 
gekau 


3529] 


(4888) 


Th. Kleemann, Danzig, 
Breitgaſſe 62. 


Guts⸗Verkauf. 


anz nahe bei Elbing ſehr hübſch ge⸗ 
ut von 8 Hufen culm., Ager und 


Ein 
egenes 
Wen, vorherrſchend Weizenboven, in guter 

Cultur ſtehend, mit ganz completem Inventar, 
n eint Gebäuden, elegant maſſivem 
915 ohnhauſe, umgeben von einem ſchönen 
8000 ſoll für einen ſehr joliven Preis, gegen 
Anzahlung verkauft werden. 

aue b ertheilt E. E. ee 
ng 


Ritterguts⸗ Verkauf. 


Ein Rutergur, 1 Ml. von Pr. Stargardt 
elegen, ca. 5 Morgen groß, Acker und Wie⸗ 
eu, Boden 1. u. 2. Klaſſe, vollſt. ſchönes In⸗ 
ventar, incl. feiner Schäferei von 600 Köpfen, 
mit durchweg neuen Gebäuden, noblem Wohn⸗ 
baufe, Garten ꝛc., ſoll für einen zeitgemäßen 
—— gegen 20.000 % Anzahlung verkauft 


werde 
Kühe ertheilt E. E. Würtemberg, 
Elbin 14998) 


Serreipewangen ae 


ſiſchem Zollgewicht, genau nad der Börje 


obgeftimmt, und Getreideſtecher 
beſter Conſtruction, werden in meiner Werk⸗ 
ſtatt angefertigt und find ttels vor tät hig. — 
Reparaturen werden bei dilligſter Preisno⸗ 
tirung ſchuell und ſauber ausgeführt. 5008] 


Victor Lietzau, 
Mechaniker u. Optiker in Danzig, 


Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke 9. 
1 Sommerwohnung in Jaſchte toal im neuen 
Schweizerhauſe iſt zu vermiethen. Zu erfras 
gen vis à- vis daſelbſt. 14839 


NC„iiIilinß sin — 


Rückfahrt von den Schleusen 
D. Wieler in Albing. 


U bat Aufträge zum Ans und 
Verkauf, ſo wie Pachtungen von Gütern 


Jamilienverhältniſſe und Mühlen verſchiedener Größe in Preußen 


und in Polen bereits von mehreren Seiten em⸗ 
pfangen und iſt zu jeder Zeit bereit, mit dem 
Nachweiſe zu dienen. 

Derſelbe bittet noch die Herten Gutsbeſitzer, 
die ihre Güter verkaufen, oder ſolche kaufen. 
wollen, mit dem Ver⸗ reſp. Ankauf ihn gütigſt 
beauftragen zu wollen. 
4 v. Rysz ewski, 
Güteragent in Strasburg i. W.⸗Pr. 


Seinungen und Schriften 


aller Art in Stahl, Kupfer, Elfe: bein, Glas c., 
3. V. auber hergeſtellt. Aufträge nimmt Herr 


reuß, Vortechaiſengaſſe 3, entgegen. 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 
Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 
die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Lappin bei Danzig, 1874 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Dr. Pattisons Gicllt- und 


Rleumatismuswatte, 


in Padeten zu 8 und 5 Gr Mein echt bei 
ern Guflav Seitz, Hundegaſſe 21. (4341) 


Gogoliner Kalk, 


engl. Portland⸗Cement v. Robins 


& Comp. empfiehlt billigſt Ca) 
Johann Enß in Dirſchau. 


1000 Sch. gate ar- 


toffeln ſind in 

Saskoczin 1 Prauſt zu 

verkaufen. (5008) 
liſche 


Asphalt) latten 


tur Iſolirung von alty jowobl für horizon⸗ 
tale als „ Mauerflachen anwendbar, durch 
welche Jſolirungsarbeiten dei jeder Witterung 
ausführbar find, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauenflache, in den Stoßen und Män- 
dern ſich 3 Zoll überdedend ausgebreitet werden: 
alſo veſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver: 
wendung nicht stloroenn, empfiehlt und hält auf 
Lager 50 5 1 Mauerſteinſtarten und in 1 


MIR . A. Lindenberg. 


I — 
Mer Feitvieh⸗Commiſſious⸗Ge⸗ 
ſchäft halte den Herren Gutsbefigern zu 


erneren Zuſendungen beſtens empfohlen 
b (1739) Chr. Friebr. Keck in Danzig. 


FTT 
Rüdesheim an, Julius Mirus. 
5 per 24 Fl., Kiſten und Fl. 
frei, 8 , 10 , 12 A Pr. Coatt. 
Der Betrag iſt der Beſtellung Nr 
beizufügen. (4733) 


gen Zahnschmerz 
Ge Be zum augenblicklichen Stillen 
. Eahn welle. à Hülſe 
2 Ks 4 2. . Preuß. 12185) _ 
. TE a re der 


Wagen - Fabrik 


Julius u bbeneth, 
Fleiſchergaſſe 20, 
iſt eine 2 Auswabl der neueſten und ele⸗ 
EN Wagen in den verkbiepeniten Fasons 
ſtets = ede N iR 
gediegener Arbeit werden md 
bilige Miele 4.1 = 


Jalius Hybben ch, 


(4821) Fleiſcher aſſe 21. 


Portland⸗Cement 


beſter Marke ſtets ER billigſt bei 
Chriſt. Friedr. Keck, 
14600 Melzerachle No. 13 (Fiſcherthor. ) 


Portland⸗Cement 


aus ber Cement. Jabrik „Stern“ in 
Stettin halten ſtels in friſcher Waare auf 
Lager und empfehlen ſolchen in großen, wie in 
kleinen Quantitäten billigit 

Megier & Collins, 
(3186) Au kerſchmiedegaſſe No. 16. 


Franz. Goldſiſche nebſt Gläſern, 


Conſolen, Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Blumen⸗ 
1 empfiehlt 
Wilhm. Sanio. 


En gliſche Schiffsketten 


in allen Bar empfiehlt 
3 n 
annist 


EM früher: A. Niall 
Maſchinenkohlen, ſowie doppelt 
r Nußkohlen empfeblt 
Th Bar 


a 


No. 3008 kauft zurück 
die Expedition. 


Zwei Schriftſetzer, 


geübt im deutſchen und polniſchen Satze, finden 
dauerndes Engagement in der 


Uaths⸗Buchdrucketei 
4898 in Thorn. 


(&" Comtoiriſt, 8 Buchbalter und 
Correſpondent, wuüuſcht in feinen freien 
Stunden die Leitung von — . > 


Correſpondenz billiges Done: 
üdernepmen. Discretion | feibitweritänolidn or. 


Adr. w. u. No. 5013 in d. Exp. d. Z. erbeten, 


Enn tüchtiger Conditor⸗Gehilſe findet ſo ort 
oder vom 1. Juni cr. eine dauernde Be⸗ 
ſchaͤftigung bei gutem Honorar in der Dolle g a 
ſchen Conditorei in Culm. Meldungen werben 
franco erbeten. 0 


Eine fremde Kellnerin mit guten Atteſten 


ſucht eine Stelle hier oder auswärts. Näheres 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 4909. 


Agentur.Geſuch. 


Eine Feilenfabrik ſucht einen 0 
tigen, in dieſem ige erfahre — 
Agenten. Franco Hfferten mit Befe- 
renzen werden in der Experition — 
Zeitung unter 4616 erbeten. 


Angekemmene Fremde am 29. Mai. 

Enzgliſches Hans: Üiltergutsbef. v. Berg 
n Gem. a. Markienen (Ditpr.) Pr⸗Lieut. 
Schmidt v. Altenſtadt im Nagveb. Vragoners 
Regmt. No. 6 u. Kaufl. Bangemann, Engel u. 
Ephraim a. Berlin, Apreſch u. Öchhart a. Mainz, 
Gehring a. Königsberg, Keitembeil a. Leipzig, 
Steincken a. Memel, Metzenthien a. Branden- 
burg, Eckes a. Frankfurt. Frau Gref. Loevls 
d. Wien. Großherzogl. Hofſchauſpieterin Ernſt 
n. Mutter a. Cartsruhe. 

Walter’s a: Rittergutsbeſ. Schwendig 
n. Gem. d. Kl. Golmkau. Galsbeſ. Kutius n. 
dam. a. Altjahn, Pieske a. Mirotſten. Müh⸗ 
lendeſ. Pieste n Jam. a. Pr. Statgardt. Nau 
Naumann a. Plauen, Schade n. Gem. a. Brauns 
ſchweig, Fiſcher a. Berlin. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Krauß, Bobl, 
Michaelis u. Bimosjohn a. Berlin, Eisenhauer 
a. Steitin, Mersbach u. Schwindt a. Barmen, 
Zoch a. Lauenburg, Sels a. Neuß a- 

Hotel zum Aronprimgems Gatsbeſ Golz 
a. Thorn, Prohl a, Woſſiß. Kauf. Goltgeil, 
Seyall, Saling u. Grenſtein a Berlin, Meier 
d. Aſchersleben, Schaue a. Pforzheim, Tobias 
d. Leipzig, Klarner a. Erfurt, Erlanger a. Wies⸗ 
baden, 0 Aleſtermann 4. Poisbam, Desdarats a. 
Biankeneurg, Ruede er a. Velipſch, Bringmann 
a. Glauchau. Major Janke a. Graudenz. Mitter 
gutsseſ. ns e a. Rubinkowo. Baumeier 
Buchinsti a. Carthaus. Rentier Witt a. Ahorn, 
Sl Seiſſert a. Berlin. Aominitr. Guſt 
Heuer — . 5 Kl Zavlau. Gutedeſ. 
Wabrendotf i. = — * Frau Gutsbeſ. 

ote zu den drei Mohren: Gutsbeſ. Frey 

a, Toorn, Sul a. Cleung. Kaufl. Blum 4. 
Sietün, 2 J abler a. Berlin 

Hotel d Oliva: Yiitergutäbef, Berginski a. 

mellnowo, amtaann Wilte n. Fam a. Por 
lekoſten. Kaufl. Fiſcher a, Berlin, Weſtphal a. 
Stop, Jacodsthal a. Steitm, Neubauer a. 
Frankfurt a. O. Fadr. Reinert a. Kö 198d 

r. med. Simon a, Berlin. Cand. theol. Busch 
a. Greifswald. 

Deutſches Haus: Reg.⸗Geom. Clotten 3. 
Cactoaus. Stabsarzt Kuntze a. Danzig. 
Malſch a. Ruhla, Roſenthal a. Schweßz. 


— — ———— — 
Drud und Vektan von A. W. Kajemanıı 
in Danzig 


